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 bulletinbulletin
Stephan Britt, seit September 2012 Leiter des Gemischten Chores an der Pfarrei St. Pe-
ter & Paul in Stans, ist als Klarinettist, Kirchenmusiker und Dirigent in verschiedenen 
musikalischen Bereichen aktiv. Er war Mitglied im Orchester der Oper Zürich, lang-
jähriger Dirigent der Kammerphilharmonie Winterthur und Kirchenmusiker in ver-
schiedenen Gemeinden der Nordostschweiz. Dabei hat sein Repertoire, welches sowohl 
die alte wie auch die zeitgenössische Musik abdeckt, einen Schwerpunkt beim Werk 
Johann Sebastian Bachs: Die Direktheit der musikalischen Sprache sowie die tief emp-
fundene Religiosität dieser Musik haben ihn gepackt und nicht mehr losgelassen. 

DER KLaRiNEttiSt uND KiRChENMuSiKER  
StEPhaN BRitt: «aM LiEBStEN üBE iCh iM KLOStER»
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Stephan Britt, wie hast Du 
eigentlich den Weg aus dem 
Osten in die Zentralschweiz 
gefunden?
Für einen Ostschweizer ist Nid-
walden ein unbekannter Ort im 
Westen, wo ein exotischer Dialekt 
gesprochen wird. Aber gerade die-
ses Unbekannte und Kleinräumige 
finde ich für einen Musiker attraktiv: 
Kleine Kantone sind kulturell noch 
nicht so übersättigt und ausgelaugt –  
neben den vielen lokalen Traditionen 
gibt es hier noch Platz für Neues und 
Platz für mehr. Meine erste Kontakt-
aufnahme mit Nidwalden fand in ei-
nem Postauto im Bündnerland statt. 
Ich traf dort per Zufall meine Cousine 
mit ihrem Freund, und dieser Freund 
war ein Nidwaldner. Dieses zufällige 
Zusammentreffen führte zu vielen 
weiteren Begegnungen und zu prä-
genden Bekanntschaften, etwa mit 
dem Fotografen Arnold Odermatt. 
Bald kamen auch erste musikalische 
Kontakte dazu, so musizierte ich 
mit Judith Gander-Brem in Gottes-
diensten und gestaltete zusammen 
mit Sr. Susanna Barmet mehrere 
«innehalten» im Kloster St. Klara.  

Sr. Susanna habe ich im Kapuziner-
kloster in Altdorf kennengelernt, wo 
ich 2008 eine Auszeit genommen 
habe.

Das klösterliche Umfeld scheint 
in Deinem Leben eine zentrale 
Rolle zu spielen. Wie kam es 
dazu?
Ich brauche die klösterliche Stille 
als Ausgleich zum Lärm des Alltags. 
Nach dem Sabbatical in Altdorf habe 
ich ein Jahr bei den Benediktinern 
in Engelberg gelebt. Zuerst hatte ich 
vor, Mönch zu werden und in En-
gelberg zu bleiben, habe mich aber 
schlussendlich für eine Lebensform 
ausserhalb des Klosters entschieden. 
Ich pflege nach wie vor engen Kon-
takt mit mehreren Klöstern und hal-
te mich regelmässig in Klöstern auf. 
Im Kloster St. Klara in Stans stellen 
mir die Schwestern ein Übezimmer 
zur Verfügung. Man kann nirgends so 
gut üben wie im Kloster! Durch das 
seit Jahrhunderten gepflegte Gebet 
herrscht dort eine belebte und be-
seelte Stille, welche für die Musik au-
sserordentlich fruchtbar ist. Die Mu-
sik entsteht aus dieser Stille, verklingt 
und geht wieder in die Stille zurück. 
Diese Atmosphäre im Kloster gibt 
mir Kraft. An meinem Wohnort im 
bündnerischen Münstertal habe ich 
mir ein persönliches kleines Kloster 
geschaffen, wo ich diese Art von 
klösterlicher Stille ebenfalls finden 
kann.

Hat Musik für Dich eine  
religiöse Dimension? 
Musik und Glaube gehören für mich 
eng zusammen. Gerade im Bereich 
der Kirchenmusik – aber nicht nur 
dort – interessiert mich das, was über 
die Musik als solche hinausgeht. Am 
eindrücklichsten erfahre ich das im 
Werk von Bach, zum Beispiel in der 
H-Moll-Messe. Bei der Beschäftigung 
mit dieser Musik – egal ob analytisch 
oder emotional – stösst man in Be-
reiche vor, die weit über handwerkli-
che und ästhetische Aspekte hinaus-
gehen. Diese Dimension von Bachs 
Musik macht für mich das Geheimnis 
des Glaubens erfahrbar. 

Wann kann man Dein  
Klarinettenspiel zum nächsten 
Mal in Nidwalden erleben?
Im Rahmen der Quatember-Kon-
zerte zum Thema «Angesehen 
in Zeit & Ewigkeit» spiele ich am  
22. November in Stansstad und am 
24. November in Stans (siehe www.
stephanbritt.ch).

Martin Korrodi hat dieses Interview 
geführt und aufgezeichnet. 
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auSSERGEWöhNLiChES KONZERt  
«BuOChSER aDvENt – iN viER BiLDERN»

Am 7. Dezember 2013 findet um 
20.00 Uhr in der Pfarrkirche  
St. Martin Buochs ein ausser-
gewöhnliches Konzert unter 
dem Titel «Buochser Advent – 
in vier Bildern» statt. Träger 
dieses Projektes sind der Verein 
«Kultur an historischen Stätten 
Nidwaldens», die Musikschule 
Buochs, sowie der Kirchenchor 
Buochs.

Zur Aufführung gelangt eine Kan-
tate mit neuen und traditionellen 
Liedern und Zwischenspielen sowie 
dazukomponierten verbindenden 
Texten in Buochser Mundart aus 
der Feder von Hansjakob Acher-
mann. Der derzeitige Kirchenchor-
dirigent Rudolf Zemp hat die Mu-
sik arrangiert bzw. komponiert. Er 
wird das Konzert auch musikalisch 
leiten.

Die Königin der Instrumente in der 
Pfarrkirche Beckenried wird 100 
Jahre alt. 1913 wurde die Orgel von 
der bekannten Luzerner Orgelbau-
werkstatt Goll & Cie erbaut und 
erklingt bis heute original erhalten 
zu den Anlässen der Pfarrgemeinde, 
zu freudigen Ereignissen wie auch 

Das Thema ADVENT ist – entspre-
chend den vier Wochen – in vier 
Bilder aufgeteilt: Sehnsucht – Visi-
onen – Erwartung – Advent heute, 
und schliesst mit einem fulminanten 
Finale. Die musikalischen Stilarten 
sind breit gefächert. Sie reichen vom 
Gregorianischen Choral aus dem 
Mittelalter bis zur Rock/Pop-Musik 
unserer Zeit.

Rund 130 Mitwirkende bringen die-
ses Gemeinschaftskonzert zur Auf-
führung. Es sind dies der Kirchenchor 
Buochs, der Organist Alexander 
Brincken, und von der Musikschule 
der Kinder- und Jugendchor, das Ge-
sangsensemble Vocanta, je ein Gitar-
ren- und ein Akkordeonensemble, 
je eine Blockflöten- und Xylophon-
gruppe, die Rock/Pop-Band «Semi-
Deaf» sowie einzelne Musizierende 
mit Harfe, Perkussionsinstrumenten 

und Sologesang. Ferner wurde ein 
Ad-hoc-Orchester in sinfonischer 
Besetzung, bestehend aus Bläsern, 
Streichern und Pauken, gebildet. Da-
rin spielen vorwiegend Lehrperso-
nen der Musikschule und ehemalige 
Musikschüler aus Buochs und Um-
gebung. Konzertmeister ist Martin 
Schleifer/Leitung: Rudolf Zemp

Die Ausführenden und die Träger 
dieses aussergewöhnlichen Konzer-
tes freuen sich auf eine interessierte 
Zuhörerschaft. Der Eintritt ist frei 
(Kollekte).

zum Trost in schweren Stunden. Es 
gibt nur noch sehr wenige, original 
erhaltene Orgeln jener Epoche und 
in dieser Bauart welche noch funk-
tionieren und mit ihren einmaligen 
Klängen auch die Orgelkompositio-
nen aus jener Zeit authentisch wie-
der geben.

aUSBlICK
StERNStuNDEN DER ORGELMuSiK 
100 JahRE GOLLORGEL BECKENRiED

Im Rahmen des Festzyklus «100 
Jahre Gollorgel Beckenried» finden 
noch die folgenden, beiden Ab-
schlusskonzerte statt:

Sonntag, 03. November 2013, 
17.00 Uhr
-  Judith Gander – Brem, Orgel 

mit Martina Vogel, Violine und 
Christina Janett, Violoncello

Samstag, 07. Dezember 2013, 
16.00 Uhr
-  Die Beckenrieder Organisten 

spielen zum Samichlais – Iizug,  
Brita Schmidt – Essbach und 
Lukas Reinhardt, Orgel
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DiE GRöSStEN SChWEiZER hitS

Samstag, 16. November, 20.00 
Uhr und Sonntag, 17. Novem-
ber, 17.00 Uhr Bruder Klausen-
Kirche Büren

Der Musikverein Dallenwil und die 
Kirchenchöre Dallenwil/Wolfen-
schiessen und Büren setzen sich seit 
Jahrzehnten für ein abwechslungs-
reiches Musikangebot im Engelber-
gertal ein und verschaffen so Men-

schen jeden Alters die Gelegenheit, 
gemeinsam zu musizieren und zu 
singen. Blasmusik und Chorgesang 
sind wichtige Teile der musikali-
schen Kultur in Büren, Dallenwil und 
Wolfenschiessen. 

Nach einem gemeinsamen Konzert 
mit Opernchören vor ein paar Jah-
ren steht diesmal Schweizer Litera-
tur auf dem Programm: Lieder in 
allen vier Landessprachen, alte und 
neue: Nebst anderen s’Vrenäli ab 
em Guggisbärg, Alpeflug und Hem-
mige von Mani Matter, Stets i Truu-
re, Lingua Materna, O’ra Valmaggi-
na, Travailler. In Blasmusikfassungen 
erklingen Mario Bürkis Légende de 
Sainte Odile, Göläs Schwan, von 
Kurt Gäble Begegnung für Blas-
musik und Alphorn. 

Alles in allem ein Programm, das 
von Herzen zu Herzen gehen soll 
und die kalten Novemberabende 
mit musikalischer Wärme erfüllen 
wird. Die um die 80 Mitwirkenden 
werden die Bürer Kirche in einen 
grossen Klangraum voller Rhythmus 
und Melodien verwandeln.

Der Musikverein Dallenwil wird seit 
2011 geleitet vom 25-jährigen Tessi-
ner Daniele Giovannini, der zurzeit 
an der Musikhochschule Luzern ei-
nen Masterstudiengang (Euphoni-
um und Blasmusikdirektion) belegt. 
Den Chor leitet Thomas Gmür 
(1949), seit 2011 Dirigent des Kir-
chenchors Dallenwil/Wolfenschie-
ssen. Vorher war er während gut 25 
Jahren als Organist, Chor- und Or-
chesterleiter im Kanton Zürich tätig.

Samstag, 18. Januar und Son-
ntag 19. Januar 2014 Saal 
Kollegium St. Fidelis Stans

 Grosse Klassik für das anspruchsvol-
le Publikum, gewichtige Werke, al-
lesamt in Wien entstanden, aus den 
Federn der drei wohl bekanntes-
ten Komponisten der abendländi-
schen Musikhistorie überhaupt – 
einen Konzertabend also des 
höchsten kompositorischen Ni-
veaus will Ihnen der Orchester-
verein Nidwalden ins Neue Jahr 
mitgeben. Das C-Dur-Konzert 
etwa, entstanden 1786, als Mozart 
auf der Höhe seines Ruhms stand, 
ist eines der umfangreichsten Kla-

vierkonzerte der Wiener Klassik 
überhaupt. Als instrumentale Oper 
könnte man das Werk auch be-
zeichnen, in denen sich zwischen 
Klavier und Orchester ein drama-
tischer Dialog vollzieht. Für den 
anspruchsvollen Solopart konnte 
der OVN mit Christopher Cheung 
einen ausgewiesenen Könner sei-
nes Fachs gewinnen. Oder die 
«Abschiedssinfonie», Haydns wohl 
aussergewöhnlichste Komposition, 
die ihren Namen der Anekdote 
verdankt, er habe sich damit für sei-
ne Musiker den verweigerten Som-
merurlaub erkämpft: Es handelt 
sich um Haydns einzige Sinfonie mit 
fünf Sätzen, in deren letztem sich 
bekanntermassen nach und nach 
alle Instrumente von der Bühne 
verabschieden.

Die grandiose Besetzung mit Chor, 
Orchester und Klavier ist wohl der 
Grund, warum eines der interes-
santesten Werke Beethovens so 
selten aufgeführt wird. Als glanz-

volles Ende eines Konzertes konzi-
piert, entstand die «Chorfantasie» 
so kurzfristig, dass der Komponist 
die Klaviereinleitung improvisieren 
musste. Dem Gemischten Chor 
Stans sei schon jetzt für die Inter-
pretation der unsterblichen Worte 
Schillers gedankt!

Programm:
Wolfgang Amadé Mozart  
(1756 –1791): Konzert für Klavier 
und Orchester in C, KV 503

Joseph Haydn (1732–1809): 
Sinfonie in fis, Hob. 1:45 («Ab-
schiedssinfonie»)

Ludwig van Beethoven (1770-
1827): Fantasie für Klavier, Chor 
und Orchester in c-Moll, op. 80

Mitwirkende:
Christopher Cheung, Klavier
Orchesterverein Nidwalden 
Gemischter Chor Stans 
Tobias von Arb, Leitung

GROSSE KLaSSiK – NEuJahRSKONZERt  
DES ORChEStERvEREiNS NiDWaLDEN 



Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.musikfreunde-nw.ch und informieren sie sich über 
aktuelle Anlässe und Konzerte. Sie haben auch die Möglichkeit uns ein Feedback zu geben.
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Ihr vielfältiges Musikprogramm in unserem Kanton: 

12. Okt. 2013   Jubiläumskonzert / Handorgelklub Obbürgen / MZH Obbürgen / 20.00 Uhr
19. Okt. 2013   Orgelmatinee / Al. Valoriani, Engelberg / Pfarrkirche Stans / 11.00 Uhr
03. Nov. 2013    * Konzert / J. Gander-Brem, Orgel mit M. Vogel, Violine + Ch. Janett, 
  Violoncello / Pfarrkirche St. Heinrich Beckenried / 17.00 Uhr 
03. Nov. 2013   Herbstkonzert / MG Ennetbürgen / MZH Ennetbürgen / 15.00 Uhr 
09. Nov. 2013   Orgelmatinee / Susanne Odermatt, Stans / Pfarrkirche Stans / 11.00 Uhr 
10. Nov. 2013   Konzert / M. Heugen, Flöte, P. Zaugg, Harfe / Ref. Kirche Buochs / 17.00 Uhr 
16./17. Nov. 2013  * Die grössten Schweizer Hits / Musikverein Dallenwil und Kirchenchor 
  Dallenwil/Wolfenschiessen / Kirche Büren / 17.00 Uhr 
22. Nov. 2013     * Quatember Konzert / St. Britt, Klarinette / Kath. Kirche Stansstad / 19.30 Uhr 
23. Nov. 2013   Jahreskonzert / Musikverein Buochs / MZH Breitli / 19.30 Uhr 
24. Nov. 2013     * Quatember Konzert / St. Britt, Klarinette / Kapuzinerkirche Stans / 17.00 Uhr 
24. Nov. 2013   Kirchenkonzert / Blasmusik Ennetmoos / Kirche St. Jakob / 17.00 Uhr 
30. Nov. 2013   Jahreskonzert / Harmoniemusik Stans / Theater an der Mürg / 20.00 Uhr 
01. Dez. 2013   Jahreskonzert / Harmoniemusik Stans / Theater an der Mürg / 17.00 Uhr 
07. Dez. 2013     * Buochser Advent / Musikschule Buochs und Kirchenchor Buochs / Pfarrkirche St. Martin Buochs / 20.00 Uhr
07. Dez. 2013     * Orgelkonzert / Beckenrieder Organisten / Pfarrkirche Beckenried / 16.00 Uhr 
08. Dez. 2013   Orgelvesper / Stephan Kreutz, Freiburg i. Br. und Schola ad hoc / Pfarrkirche Stans / 18.00 Uhr 
08. Dez. 2013   Adventskonzert / Pfarrkirche Obbürgen / 17.00 Uhr 
15. Dez. 2013   Adventskonzert / MG Stansstad / Pfarrkirche Stansstad / 17.00 Uhr 
22. Dez. 2013   Weihnachtskonzert / Feldmusik Beckenried / Kirche Beckenried / 17.00 Uhr 
26. Dez. 2013     * Weihnachtskonzert / Anne Martine Hofstetter – Joseph Koller / Bergkapelle Wirzweli / 17.00 Uhr 
18./ 19.Jan. 2014   * Neujahrskonzert / Orchesterverein Nidwalden mit Gemischter Chor Stans + Christopher Cheung,  
  Klavier / Saal Kollegium St. Fidelis Stans 
31. Jan. 2014   Jahreskonzert / Musikverein Hergiswil / Aula Grossmatt 
02. Febr. 2014   Kinderkonzert / Musikschule Stans und Akkordeonorchester Luzern / Pestalozzisaal / 16.30 Uhr 
08./09. Febr. 2014  * «Liebeslieder» / Chorprojekt Ennetbürgen / MZA Ennetbürgen
09. März 2014     * Chorkonzert / Ensemble Corund , Wolfgang Sieber, Orgel / Kapuzinerkirche Stans / 17.00 Uhr 
24. März 2014   Jahreskonzert / Blasmusik Ennetmoos / MZA St. Jakob
26. März 2014  Generalversammlung Musikfreunde Nidwalden / Foyer Pestalozzisaal Stans / 18.30 Uhr 
28. April 2014 bis
04. Mai 2014            *  20. Stanser Musiktage / Dorfzentrum Stans 

                                *  Diese Konzerte werden von Ihnen, den Nidwaldner Musikfreunden unterstützt.

MUSIK In nIdwalden Winterhalbjahr 2013/14

VORSChaU
Geschätzte Musikfreunde, 
als Vorschau machen wir sie gerne bereits heute auf die Generalversammlung 2014 der Musikfreunde 
Nidwalden aufmerksam:

Mittwoch, 26. März 2014, 18.30 uhr, Foyer Pestalozzisaal, Stans

Wir freuen uns über ihre Teilnahme und wünschen Ihnen viele, bereichernde Konzertbesuche.


